


Martin Bartels, Installation 

Anita Biedermann, Malerei 

Sabine Dietrich, Malerei 

Brit Eismann, Fotografie 

Robert Günther, Installation 

Marina Hillebrand, Plastik 

Renate Kade-Walter, Plastik 

Reiko Kammer, Textarbeit 

Kathrin Karras, Fotografie 

Gudrun Lomas, Malerei 

Kuno Lomas, Plastik 

Brigitte Lux, Malerei

Walter Mangold, Installation 

Uwe Müller-Fabian, Malerei 

Imke Rust, Plastik

Adrian Rovatkay, Malerei 

Karla Sachse, Objekt

Jutta Siebert, Malerei

Uwe Thamm, Objekt

Magda Voerster, Malerei

Kerstin Wüstenhöfer, Fotografie und

Karla Woisnitza, Zeichnung

Dannenwalde öffnet einen Raum im Wald. Schnel-

le Züge dürfen wieder halten in dem kleinen Ort. 

Die Bundesstraße mit der Nummer 96 hat hier eine 

Beule, auf der die eiligen Fahrzeuge ausrollen und 

parken können. Straße und denkmalgeschützter 

Bahnhof sind verbunden mit einem Pfad, der bar-

fuß Schritt für Schritt zu erkunden ist. Mehrere 

Wander- wege und Radpisten kreuzen sich. Unter 

der Brücke gehen zwei Seen in einander über. Ein 

Blickmagnet aus langsamer und schneller Fortbe-

wegung ist das Schloss, das sein Inneres noch ver-

schlossen hält, aber gern schon sein Gesicht zeigt. 

Ein weit sichtbarer Anziehungspunkt ist die beson-

dere Gestalt der Kirche am Weg, deren Tür (fast) 

immer weit offen steht. Zarte Pflanzen und hartes 

Gestein. Hohes Tempo und bedachtes Innehalten. 

Vorsichtige Potenz und tiefe Kontemplation. Ziel-

strebige Aktion und bewusste Zurückhaltung.

Alle Komponenten des Ortes sind Anknüpfungs-

punkte für ein Netz von Kunstwerken, das wir im 

Sommer 2021 in Dannenwalde aufspannen. Eine 

Verdichtung gewinnt es in der Stille des Kirchen-

raums, im vielversprechenden Vorgarten des 

Schlosses sowie in der historischen Güterhalle und 

auf den Rampen des Bahnhofs.

Unser 6. Kunstsalon wird also bewegend sein und 

wie immer auch verknüpft mit musikalischer und 

literarischer Darbietung.

Künstlerinnen und Künstler 
der Ausstellung


